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1. Einführung 
Herr Menzel (Regionalverband Großraum Braunschweig, Untere Landesplanungsbehörde) begrüßt 
die Teilnehmenden zu der vom Regionalverband Großraum Braunschweig durchgeführten raum-
ordnungsrechtlichen Antragskonferenz. 
Herr Menzel stellt die Tagesordnung vor und erläutert die Aufgabe der Antragskonferenz. Er 
betont, dass alle schriftlich wie mündlich in das Verfahren eingebrachten Hinweise, Bedenken und 
Forderungen Berücksichtigung finden. Alle schriftlichen Stellungnahmen werden der Vorhaben-
trägerin sowie dem Landesamt für Bergbau, Energie und Geologie als zuständiger 
planfeststellender Behörde zur Verfügung gestellt. (Die schriftlichen Stellungnahmen sind dieser 
Niederschrift als Anlage beigefügt. Niederschrift und Stellungnahmen werden zudem auf der 
Homepage des Regionalverbands unter https://www.regionalverband-braunschweig.de/rov/ 
online abrufbar zur Verfügung gestellt). 
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2. Aufgaben und Inhalte des Raumordnungsverfahrens (ROV) 
Herr Menzel erläutert das Raumordnungsverfahren (ROV) (PPT s. Anlage). Er verweist darauf, dass 
das ROV ein behördeninternes Verwaltungsverfahren ist, das in Niedersachsen mit Öffentlich-
keitsbeteiligung durchgeführt wird. Herr Menzel stellt des Weiteren die nachfolgenden Bestand-
teile des ROVs vor: 
 
 Raumverträglichkeitsprüfung  (Grundlage: Raumverträglichkeitsstudie – RVS) 
 Umweltverträglichkeitsprüfung  (Grundlage: UVP-Bericht) 
 FFH-Verträglichkeitsprüfung (FFH-VP) 
 ggf. spezielle erste Hinweise für artenschutzrechtliche Prüfung (saP). 

 
Zum Verfahren erläutert Herr Menzel, dass die Antragskonferenz (AK) dem Raumordnungs-
verfahren vorgeschaltet ist. Zentrale Aufgaben der Antragskonferenz sind es, einerseits 
 Informationen zusammenzutragen, um die Frage des grundsätzlichen Erfordernisses eines 

ROVs klären zu können und andererseits, 
 um den Vorhabenträger / die Vorhabenträgerin dahingehend zu befähigen, umfassende und 

den Anforderungen entsprechende Unterlagen für das ROV erstellen zu können. 
Die Unterlagen sollten so erarbeitet werden, dass sie auch für das nachfolgende Planfest-
stellungsverfahren Verwendung finden können. 
 
Mit Hilfe der zur AK eingeladenen Träger öffentlicher Belange sowie weiterer vom Vorhaben 
betroffener Akteure sollen wesentliche Informationen zum Vorhaben, Vorhabengebiet und zu 
verschiedenen mit dem Vorhaben in Verbindung stehenden Erfordernissen zusammengetragen 
werden. Mit der Antragskonferenz sollen auch frühzeitig Konfliktfelder ermittelt, transparent ge-
macht und ggf. schon Lösungswege skizziert werden. 
Herr Menzel führt aus, dass auf die Durchführung eines ROVs kein Anspruch besteht. Der 
Regionalverband als Untere Landesplanungsbehörde ermittelt die mit dem Vorhaben verbundene 
Sachlage und prüft die Raumverträglichkeit. Bei einem ermittelten Erfordernis wird ein ROV 
durchgeführt. Von einem ROV kann jedoch abgesehen werden, wenn dies raumordnungsrechtlich 
entbehrlich ist. Bei Verzicht werden die erforderlichen Informationen und Maßgaben in einer 
raumordnerischen Stellungnahme in das nachfolgende Planfeststellungsverfahren eingebracht. 
 

3. Vorstellung des Vorhabens und des von der Vorhabenträgerin geplanten Untersuchungsrahmens 
Herr Stegemerten (Gasunie Deutschland Transport Services GmbH (Vorhabenträgerin)) und Herr 
Prof. Dr. Rehfeldt (Planungsgemeinschaft LaReG GbR) erläutern die allgemeinen und spezifischen 
Rahmenbedingungen des Ferngasleitungsnetzes im Raum Wolfsburg, Gifhorn und Braunschweig 
und stellen die Erforderlichkeiten des Netzausbaus -Ferngas- dar. Sie erläutern das Vorhaben 
Neubau der ETL 178 Walle – Wolfsburg, und den hierfür vorgesehenen Untersuchungsrahmen 
(PPT-Folien, s. Anlage). 
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Hintergrund / Rahmenbedingungen 
Das Volkswagenwerk in Wolfsburg und die Stadt Wolfsburg werden gegenwärtig durch zwei 
Steinkohlekraftwerke mit Elektrizität und Fernwärme versorgt. Die Volkswagen AG (VW) plant, die 
Steinkohlekraftwerke auf den Energieträger Gas umzustellen und hat dazu bei Gasunie 
Deutschland eine Anfrage auf Bereitstellung von Transportkapazitäten für die benötigten Gas-
mengen auf der Basis des § 39 Gasnetzzugangsverordnung gestellt. 
Für die Bereitstellung der benötigten Gasmengen soll eine Erdgastransportleitung (ETL) von der 
Station Walle zu den Gaskraftwerken auf dem VW-Werksgelände errichtet werden, da die 
Leistung der bestehenden Leitung ETL 26 mit einer Nennweite von 250 mm für die geplante 
Belieferung der neuen Gaskraftwerke nicht ausreichend ist. Mit dem Bau dieser ETL, der ETL 178, 
soll eine langfristige Versorgung der Kraftwerke des VW-Werkes in Wolfsburg sowie der 
öffentlichen Energieversorgung mit Gas sichergestellt werden. 

Das Vorhaben / ETL 178 
Die Erdgastransportleitung (ETL) 178 von Walle nach Wolfsburg wird mit einem Rohrdurchmesser 
DN 400 geplant. Die voraussichtliche Länge beträgt ca. 30 km. Der erforderliche Schutzstreifen 
umfasst 8 m (4 m beiderseits der Leitungsachse), der Regelarbeitsstreifen (Bau) ca. 25 m. 
Das Bauverfahren wird weitestgehend im offenen Rohrgraben durchgeführt. Neben der Verlegung 
im offenen Rohrgraben kommt auch die geschlossene Bauweise zur Anwendung. Dieses 
Verfahren wird dann angewendet, wenn eine offene Verlegung aufgrund von schützenswerter 
Natur, sensibler oder befahrener Gewässer sowie bedeutsamer Straßen und Bahnstrecken nicht 
durchführbar ist. 
Im Abstand von ca. 15 km (gemäß Regelwerk DVGW G 463 alle 10 – 18 km) erfolgt der Bau von 
sog. Absperrstationen, durch die der Durchfluss durch die Leitung im Reparatur- oder Ereignisfall 
unterbrochen werden kann. Die Stationsstandorte bestehender Leitungen werden bei der 
Auswahl der Standorte für die neuen Absperrstationen bevorzugt, um die dort bereits vorhandene 
Infrastruktur (Zufahrten, Strom, Fernmeldeeinrichtungen) nutzen zu können. Im günstigsten Fall 
können bestehende Stationsstandorte erweitert werden, so dass der zusätzliche Flächenbedarf 
minimiert werden kann (s. z. B. Station Wasbüttel, Station Fallersleben). 
Auf Nachfrage von Herrn Pfeiff (UWB, Stadt Braunschweig), warum nicht von Anfang in der 
geschlossenen Bauweise die Leitung verlegt werde, antwortet Herr Stegemerten, dass die offene 
Bauweise wo möglich zu bevorzugen sei, da so die Erreichbarkeit der Leitungen, z.B. für 
Anschlüsse oder für Wartungs- und Reparaturarbeiten gegeben sei. Außerdem führt er aus, dass 
jede Bohrung mit einem Risiko behaftet sei, das es grundsätzlich zu vermeiden gilt. 
Bezüglich allgemeiner Bohrtiefen führt Herr Stegemerten aus, dass bei HDD-Bohrungen mit einer 
Länge von ca. 1.000 m eine Tiefe von gut 20 m erreicht wird, bei HDD-Bohrungen von 2.000 m 
können es auch Tiefen von 40 m sein. Hierbei ist zu berücksichtigen, dass die spezifischen Tiefen 
in Abhängigkeit zur jeweiligen Geologie zu ermitteln sind. 
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Trassenkorridor 
Der Trassenkorridor beginnt in der Stadt Braunschweig, führt durch verschiedene Gemeinden im 
Landkreis Gifhorn und endet in der Stadt Wolfsburg im VW-Werk. 
Dem Gebot der Trassenbündelung folgend wird die geplante ETL 178 nach Möglichkeit parallel zur 
Bestandsleitung ETL 26 verlegt. Aufgrund verschiedener Rahmenbedingungen ist eine lückenlose 
Parallelführung nicht möglich. Vor allem am Anfang als insbesondere auch am Ende des Leitungs-
korridors verhindern verschiedene Gegebenheiten, wie die zwischenzeitlich erfolgte gewerbliche 
Entwicklung in Walle oder die hohen naturschutzfachlichen Flächenbelegungen (Naturschutz-
gebiet, FFH-Gebiet) die Parallelführung. 
Die Vorhabenträgerin schlägt daher alternativ vier verschiedene Trassenvarianten für die 
raumordnerische Prüfung vor: 
 
 Variante 1 - Parallellage zur ETL 26 

Die Trasse folgt der Parallellage zur Bestandsleitung, der ETL 26. Zur Minimierung der Ein-
griffe in die Schutzgebiete, v.a. die Naturschutzgebiete (NSG) „Ilkerbruch“ und „Düpenwiesen“ 
(beide auch als FFH-Gebiet ausgewiesen) ist es vorgesehen, diese im geschlossenen 
Bauverfahren zu unterqueren. Dazu sind drei bautechnisch anspruchsvolle HDDs mit Längen 
von 1.150 bis 1.800 m erforderlich (HDD – Horizontal Directional Drilling). 
 

 Variante 2 – Nordkorridor 
Der Nordkorridor vermeidet die Querung der beiden NSG „Ilkerbruch“ und „Düpenwiesen“. Er 
verläuft daher westlich des NSG „Ilkerbruch“ nach Norden und anschließend entlang der 
Kreisstraße K 114 bis zum VW-Werksgelände. Dennoch befindet sich ein Großteil dieser 
Trasse im FFH-Gebiet, das auch den Straßenkörper der K 114 mit umfasst. 
 

 Variante 3 – Südkorridor 1 
Der Südkorridor verlässt etwa südöstlich von Wasbüttel die Parallellage zur ETL 26 und führt 
südlich des Mittellandkanals bis etwas westlich von Fallersleben, wo der Kanal gequert wird 
(eine Weiterführung des Korridors südlich des Kanals ist auf Grund der vorhandenen 
Bebauung durch Hafenanlagen, Gewerbe- und Wohngebiete gemäß Vorhabenträgerin nicht 
möglich). Anschließend verläuft der Korridor weiter nach Osten zum Werksgelände, wobei die 
südlichen Ausläufer des FFH-Gebietes „Aller“ bzw. das NSG „Düpenwiesen“ geschlossen zu 
unterqueren sind (2 x HDD mit jeweils über 1.100 m). 
 

 Variante 4 – Südkorridor 2 
Zunächst erfolgt die gleiche Trassenführung wie beim Südkorridor 1. Trotz der vorangehend 
dargestellten Konflikte führt hier der Verlauf entlang des Mittellandkanals (MLK) bis zur BAB 
A 39. 

Herr Stegemerten erläutert, dass die Variante 1 die Vorzugsvariante für die Vorhabenträgerin 
darstellt. Er informiert, dass in Bezug zur Kreuzung des Korridors mit der ICE-Strecke aktuell die 
Abstimmung mit der Deutschen Bahn gesucht wird. Auch eine Kampfmitteluntersuchung in Form 
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einer Desktop-Analyse wurde veranlasst. Ebenfalls wird die Abstimmung mit der Kreisarchäologie 
gesucht. 
Herr Koch (Stadtplanung und Bauberatung, Stadt Wolfsburg) erkundigt sich bezüglich des 
Bündelungsprinzips, ob der Bündelung eine Orientierung an Straßen oder an Leitungen zu Grunde 
liegt. Herr Stegemerten antwortet, dass die Orientierung an Leitungen erfolge und ergänzt, dass 
dem Bodenschutz eine besondere Sorgfalt obliege. 
Herr Koch fragt dennoch auch in Bezug zum Verkehr nach, warum nicht die Variante parallel zum 
Kanal ab Walle einbezogen werde. Herr Stegemerten antwortet, dass die Kanalnutzung nicht 
unbedingt gleichbedeutend mit dem geringsten Eingriff in Natur und Landschaft sei. Zudem 
befinden sich in Kanalnähe viele Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen. Dies sei ebenfalls zu berück-
sichtigen. Abschließend betont Herr Stegemerten noch einmal, dass das Bündelungsprinzip den 
Leitungen und nicht dem Verkehrsnetz gelte.1 
 
Untersuchungsumfang 
Prof. Dr. Rehfeldt informiert für die Vorhabenträgerin Inhalte und Methodik der Raumverträg-
lichkeitsstudie – RVS und des UVP-Berichts. Hierzu skizziert er die Anforderungen gemäß UVPG. 
 
Raumverträglichkeitsstudie – RVS 
Er erläutert den Inhalt bzw. die übergeordnete Struktur der RVS: 
- Beschreibung der vorhandenen Nutzungen und raumordnerischen Planungen (Siedlungs-

flächen, Schutzgebiete, Infrastruktur, Vorranggebiete) 
- Auswirkungen des Vorhabens auf raumordnerische Belange 
- Raumwiderstandsklassen 
- Vermeidungs- und Verminderungsmaßnahmen 

Hinsichtlich des Variantenvergleichs führt er die beiden Prüfmaßstäbe an: 
- Durchfahrungslänge von Raumwiderstandsklassen 
- Trassenbündelung. 

Als Datengrundlage Raumverträglichkeitsstudie (RVS) werden angeführt: 
- Landes-Raumordnungsprogramm Niedersachsen (LROP) 2017 
- Regionales Raumordnungsprogramm für den Großraum Braunschweig (RROP) 2008 
- Landschaftsrahmenplan Stadt Braunschweig 1999; (Aktualisierung Schutzgut Tiere und 

Pflanzen & Biotopverbundkonzept 2011) 
- Landschaftsrahmenplan Landkreis Gifhorn 1994 
- Landschaftsrahmenplan Stadt Wolfsburg 1998 
- Flächennutzungspläne und Bebauungspläne der betroffenen (Samt-) Gemeinden und Städte 

 

                                                 
1 Diese Nachfrage von Herrn Koch wurde im späteren Veranstaltungsverlauf beim Belang Wasserwirtschaft 
gestellt. Sie wurde ebenso wie der Kommentar von Herrn Stegemerten im Protokoll auch an dieser Stelle 
aufgenommen (wiederholt), da sie sachlich in Bezug zum Trassenkorridor und dort zur Variante 4 gestellt 
wurde. 
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UVP-Bericht 
Prof. Dr. Rehfeldt verweist eingangs auf die rechtlichen Anforderungen gemäß § 10 Abs. 3 NROG, 
in Verbindung mit § 2 Abs. 1 UVPG sowie § 16 UVPG. In diesem Zusammenhang erläutert er, dass 
eine vollständige Umweltverträglichkeitsprüfung vorbereitet wird. Aus Gründen der Verfahrens-
beschleunigung hat sich die Firma Gasunie dazu entschlossen, auf die Möglichkeit einer Umwelt-
verträglichkeitsvorprüfung zu verzichten. 
Zum Inhalt der UVP führt er folgende Gliederung an: 
- Bestandsbeschreibung 
- bau-, anlage- und betriebsbedingte Auswirkungen, 
- Vermeidungs-, Verminderungs- und Kompensationsmaßnahmen 
- Variantenvergleich 
- Weitere Angaben nach Anlage 4 UVPG 
- Berücksichtigung der Ergebnisse der Natura-2000-Verträglichkeitsprüfung sowie der 

Artenschutzrechtlichen Vorprüfung. 
Prof. Dr. Rehfeldt bewertet die vorliegende Datengrundlage als gut. Hier könne u.a. auf Studien zu 
den Natura-2000-Gebieten und zum Artenschutz zurückgegriffen werden. 
Hinsichtlich der Anforderungen zu den einzelnen Schutzgütern in der Umweltverträglichkeits-
prüfung, der Konfliktanalyse, Natura-2000-Verträglichkeitsuntersuchung sowie der Artenschutz-
rechtlichen Vorprüfung stellt Prof. Dr. Rehfeldt die PPT-Folien 25-42 der Vorhabenträgerin 
ausführlich vor. Anhand der nachfolgenden PPT-Folien 43-46 wird der geplante Untersuchungs-
umfang vorgestellt (PPT-Folien, s. Anlage). 
 
4. Raumverträglichkeitsstudie (RVS) 

4a. Hinweise/Stellungnahmen zum Untersuchungsrahmen der RVS 
Überfachliche Belange der Raumordnung (Raumstruktur, Siedlungs- und Freiraumentwicklung) 
./. 
 
Landwirtschaft 
Herr Schofer (Realverband Vordorf) thematisiert den erforderlichen Schutzstreifen. Er befürchtet 
Einschränkungen im Rahmen der weiteren landwirtschaftlichen Nutzung (z.B. beim Maschinen-
einsatz) und bittet darum, dass verbindliche Konzepte für den allgemeinen Betrieb auf dem 
Schutzstreifen erstellt werden. Sein Fokus liegt hier auf den Boden bewirtschaftenden 
Arbeitsweisen. Konkret führt er das Beispiel Drainagen an. Hierzu erläutert er, dass bei erheb-
lichem Niederschlag / Starkregenperioden der Wasserabfluss gewährleistet werden muss. Es 
könne nicht erst im „Ernstfall“ geregelt werden, wo und wie kurzfristig der Wasserabfluss 
durchgeführt / gewährleistet wird. Er ergänzt den zu betrachtenden Zusammenhang von Land-
wirtschaft und Hochwasserschutz. Herr Stegemerten führt hierzu aus, dass im Rahmen der 
Detailplanung unter Mitwirkung von Drainagefachunternehmen entsprechende Drainagekonzepte 
erarbeitet werden. 
Herr Böse (Landvolk Niedersachsen, Kreisverband Gifhorn-Wolfsburg e.V.) bietet die frühzeitige 
Abstimmung mit seinem Haus zur Klärung landwirtschaftlicher Belange an. 
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Forstwirtschaft 
Frau Maack (Nds. Landesforsten, NFA Unterlüß) erinnert an erforderliche Waldumwandlungen bei 
einigen Varianten, da dort die Leitung Waldkanten-parallel verlaufen soll. 
Sie informiert auch darüber, dass nach dem Niedersächsischen Gesetz über den Wald und die 
Landschaftsordnung (NWaldLG) andere Wertigkeiten als bei der Biotopkartierung nach Herrn von 
Drachenfels (NLWKN) zu Grunde gelegt werden. 
Wasserwirtschaft 
Herr Römer (Wasserstraßen- und Schifffahrtsamt Uelzen) informiert, dass der Mittellandkanal in 
einigen Abschnitten nicht gedichtet ist. Somit bilden der Kanal und das Grundwasser eine 
hydrologische Einheit. Herr Römer bietet die Zusendung ergänzender Unterlagen an. 
Herr Koch fragt nach, warum nicht die Variante ab Walle parallel zum Kanal einbezogen werde. 
Diese Frage sei auch in Bezug zum Verkehr gestellt. Herr Stegemerten antwortet, dass die 
Kanalnutzung nicht unbedingt gleichbedeutend mit dem geringsten Eingriff in Natur und Land-
schaft sei. Zudem befänden sich in Kanalnähe viele Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen. Dies sei 
ebenfalls zu berücksichtigen. Abschließend verweist Herr Stegemerten darauf, dass das Bün-
delungsprinzip seines Erachtens den Leitungen und nicht dem Verkehrsnetz gelte. 
 
Rohstoffwirtschaft 
./. 
 
Wohnen, Industrie, Gewerbe, Sondernutzungen 
Herr Koch gibt in Bezug zu Variante 3 den Hinweis, dass in Sülfeld langfristig Siedlungs-
entwicklung (Wohnen und Gewerbe) geplant sei. Hierzu liege bereits eine Machbarkeitsstudie vor. 
Herr Koch kündigt eine schriftliche Stellungnahme einschließlich einer Kartendarstellung an. 
 
Freizeit-, Erholungsnutzungen 
./. 
 
Großräumige Naturschutzplanungen 
Herr Römer gibt in Bezug zu Variante 3 den Hinweis auf den Planfeststellungsbeschluss zum 
Kanal. In diesem seien die entwickelten Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen eingetragen. Herr 
Römer wird hierzu weitere Informationen zusenden. 
 
Verkehr 
./. 
 
Ver-/Entsorgung 
Herr Assainov (LSW Netz GmbH & Co. KG) informiert v.a. in Bezug zu ‚Variante 3, dass eine 
Gasleitung / Mittelspannungsleitung betroffen sei. Er kündigt eine schriftliche Stellungnahme an. 
Sonstige Nutzungen 
./. 
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5. UVP-Bericht 

Hinweise/ Stellungnahmen zum Untersuchungsrahmen des UVP-Berichts 
Methodik / Vorhabenalternativen 

Verweis auf die Nachfrage von Herrn Koch (S. 7), warum nicht die Variante parallel zum Kanal ab 
Walle in Bezug zum Verkehr einbezogen werde. 

 
Schutzgut Menschen (insbesondere menschliche Gesundheit) 
Herr Koch würdigt die geplante Umstellung von Steinkohle auf Gas. Die Minimierung des CO2-
Ausstoßes könnte positiv in die Bewertungen aufgenommen bzw. vermerkt werden. 
 
Schutzgut Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt 
Herr Pudack (UNB, Stadt Wolfsburg) stellt in Frage, ob bei Brutvögeln und dies insbesondere in 
Schutzgebieten, 125 m Untersuchungsstreifen ausreichen. Prof. Dr. Rehfeldt antwortet, dass dies 
vor allem von der Datenlage abhänge. Er stellt in Aussicht, dass in Schutzgebieten lokale Auf-
weitungen des Untersuchungskorridors möglich seien. 
Herr Schell (UNB, Landkreis Gifhorn) unterstützt diese Forderung. Er sieht die Notwendigkeit 
jedoch nicht nur im Verlauf der Trasse in den Schutzgebieten, sondern ergänzt diese Forderung 
auch für den Bereich der Feldflur, in dem 125 m ebenfalls nicht ausreichend bemessen seien. 
Bezüglich der Feldflur regt Herr Schell an, Insekten, Tagfalter und Heuschrecken mit in die 
Untersuchungen aufzunehmen. Diese Forderung gelte v.a. für die Bereiche, in denen durch die 
offene Bauweise Eingriffe in Natur und Landschaft erfolgen. Außerdem sollten Libellen dort in die 
Untersuchungen aufgenommen werden, wo Gewässer vom Vorhaben betroffen sind. 
Herr Schell bittet auch darum, im UVP-Bericht auf die Entwässerungsproblematik hinsichtlich des 
mit der Trasse erforderlichen Grabens einzugehen. Herr Stegemerten berichtet, dass hierfür ein 
Drainkonzept erarbeitet wird, das dann mit den Betroffenen abgestimmt werden soll. 
Herr Pudack fragt nach, ob es für das nachfolgende Planfeststellungsverfahren neue Unter-
suchungen geben werde oder ob eine 1:1-Übernahme angestrebt werde? In letzterem Fall müsste 
bereits im Rahmen der raumordnerischen Prüfung viel genauer / umfangreicher untersucht 
werden. 
Prof. Dr. Rehfeldt informiert hierzu, dass die Untersuchungen in das Planfeststellungsverfahren 
übernommen werden sollen, dass aber im Frühjahr 2019 die Untersuchungen intensiviert und 
konkretisiert würden. 
 
Schutzgut Fläche 
./. 
 
Schutzgut Boden 
./. 
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Schutzgut Wasser 
./. 
 
Schutzgut Luft/ Klima 
./. 
Schutzgut Landschaft 
./. 
 
Schutzgut Kultur- und sonstige Sachgüter 
./. 
 
…und deren Wechselwirkungen 
./. 
Hinweise zur FFH- Verträglichkeitsprüfung 
./. 
 
Hinweise zum Artenschutz 
./. 

6. Weiterer Verfahrensverlauf 

Herr Menzel erläutert den weiteren Verlauf des Verfahrens (s. Anlage, PPT-Folien Regionalver-
band Großraum Braunschweig). Er bedankt sich bei den Teilnehmenden und schließt die Sitzung 
um 12:00 Uhr. 
 
 
Cornelia Golumbeck       
(Protokoll) 
 
 
 
Anlagen 
 
1. Teilnehmerliste 
2. PPT-Folien Regionalverband Großraum Braunschweig 
3. PPT-Folien der Vorhabenträgerin  
4. Schriftlich eingegangene Stellungnahmen 
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REGIONALVERBAND
Großraum Braunschweig

Antragskonferenz zum ROV
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Geplanter Netzausbau Ferngas 
Neubau ETL 178 Walle - Wolfsburg 

Antragskonferenz nach § 10 NROG  

am 24. April 2018 im BZV Medienhaus in Braunschweig 
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 Begrüßung und Einführung 

 Aufgabe und Inhalte des Raumordnungsverfahrens (ROV) 

 Vorstellung des Vorhabens und  
des geplanten Untersuchungsrahmens 

 Hinweise zum Untersuchungsrahmen der RVS und UVP-Bericht 

 Diskussion  

 weiterer Verfahrensablauf 

 

Tagesordnung 
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Aufgabe des 
Raumordnungsverfahrens (ROV) 

ROV ist ein behördeninternes Abstimmungsverfahren,  
allerdings mit Öffentlichkeitsbeteiligung! 

Prüfung der Vereinbarkeit des Vorhaben mit den Erfordernissen der 
Raumordnung (Ob?  wenn ja: Wie?)  

Abstimmung mit Vorhaben / Maßnahmen anderer Planungsträger  

Umweltprüfung im ROV ist obligatorisch 
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Inhalte des 
Raumordnungsverfahrens (ROV) 

 Bestandteile:  

 1. Raumverträglichkeitsprüfung      Grundlage: Raumverträglichkeitsstudie - RVS 

 2. Umweltverträglichkeitsprüfung  Grundlage: UVP-Bericht 

 3. FFH-Verträglichkeitsprüfung (FFH-VP) 

(4.) ggf. spezielle erste Hinweise für artenschutzrechtliche Prüfung (saP) 
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Ergebnis des 
Raumordnungsverfahrens (ROV) 

Landesplanerische Feststellung 

- Feststellung der Vereinbarkeit  / Unvereinbarkeit mit den   

        Erfordernissen der Raumordnung 
          sonstigen raumbedeutsamen Planungen und Maßnahmen 

-  Ergebnis der UVP, FFH, Artenschutz 

-  Maßgaben = Berücksichtigung im Zulassungsverfahren 
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Vorbereitung zum ROV 
Die Antragskonferenz nach § 10 NROG 

► Erläuterung des Vorhabens durch den Vorhabenträger 

► Vorstellung räumlicher und inhaltlicher Untersuchungsrahmen, 
Antragsunterlagen inkl. UVP-Bericht  
sowie ggfls. FFH-Untersuchungsrahmen 

► ergänzender Hinweise auf zweckdienliche Unterlagen für das ROV 

► Aufzeigen möglicher Konfliktfelder und ggf. zu prüfender Alternativen 

► keine Behandlung von Einwendungen und Stellungnahmen!  

 

Vorbereitung der Entscheidung über Einleitung des ROV  

Vorhabenträger in die Lage zu versetzen, die notwendigen 
Unterlagen umfassend erarbeiten und zusammenstellen zu können. 
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Neubau ETL 178 Walle - Wolfsburg 

Vorhabenträgerin: 

Gasunie Deutschland Transport Services GmbH, Hannover 

Vorstellung des Vorhabens  
und des geplanten Untersuchungsrahmens 
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verkleinert, ohne Maßstab 
Quelle: Vorhabenträgerin 

 

Trassenverläufe 
(Anhang 3, Übersichtskarte)  



24. April 2018 ROV: „geplanter Netzausbau Ferngas  - Neubau ETL 178 Walle – Wolfsburg“ 9 

verkleinert, ohne Maßstab 
Quelle: Vorhabenträgerin 

 

Trassenverläufe 
(Ausschnitt)  

Nordkorridor 
Parallellage 
Südkorridor 1 
Südkorridor 2 
 
bestehende GÜD 
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Raumverträglichkeitsstudie – RVS 
Untersuchungsrahmen  

 

● Überfachliche Belange der Raumordnung (Raumstruktur, Siedlungs- und Freiraumentwicklung) 

● Landwirtschaft 

● Forstwirtschaft 

● Wasserwirtschaft 

● Rohstoffwirtschaft 

● Wohnen, Industrie, Gewerbe, Sondernutzungen 

● Freizeit-, Erholungsnutzungen 

● Großräumige Naturschutzplanungen 

● Verkehr 

● Ver- / Entsorgung 

● sonstige Nutzungen 
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UVP-Bericht  
Untersuchungsrahmen  
● Methodik der Umweltverträglichkeitsstudie 

● Vorhabenalternativen  

● Schutzgut Menschen (insbesondere menschliche Gesundheit) 

● Schutzgut Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt 

● Schutzgut Fläche 

● Schutzgut Boden 

● Schutzgut Wasser 

● Schutzgut Luft / Klima 

● Schutzgut Landschaft 

● Schutzgut Kultur- und sonstige Sachgüter 

● ... und deren Wechselwirkungen 

● Hinweise zur FFH – 
Verträglichkeitsprüfung 

● Hinweise zum Artenschutz 
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Weiterer Verfahrensablauf 
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Ablauf einer raumordnerischen Prüfung 

Übergabe in nachfolgendenVerfahren 

Feststellung der Erforderlichkeit eines ROV  

Raumordnungsverfahren 

1)  ROV erforderlich 

raumordnerische Stellungnahme 

2)  ROV nicht erforderlich 

Antragskonferenz 

Landesplanerische Feststellung 
mit Maßgaben 
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Feststellung der Erforderlichkeit  
gemäß § 15 (1) Satz 1 ROG 

Raumordnungsverfahren erforderlich für . . . 

► raumbedeutsame Vorhaben mit überörtlicher Bedeutung gemäß § 1 RoV (hier: Nr. 14) 

► und andere raumbedeutsame Vorhaben mit überörtlicher Bedeutung 

Verzicht auf ROV möglich  

► Von einem ROV kann abgesehen werden, wenn die Beurteilung der Raumverträglichkeit 
des Vorhabens bereits auf anderer raumordnerischer Grundlage hinreichend 
gewährleistet ist (§ 15 (1) Satz 4 ROG und § 9 (2) Satz 1 NROG) 
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1)    ROV erforderlich 

Einleitung ROV 
- Beteiligung der TÖB / Naturschutzvereinigungen (2 Monate nach Einleitung) 
- Öffentliche Auslegung (1 Monat nach Einleitung mit einwöchiger Ankündigung) 
- ggf. Erörterungstermin(e) mit TÖB / Naturschutzvereinigungen  
- max. Verfahrensdauer 6 Monate  

Abschluss durch Landesplanerische Feststellung 
- mit Maßgaben und Hinweise 
- Unterrichtung der TÖB / Naturschutzvereinigungen / Öffentlichkeit 

Übergabe an nachfolgende Verfahren  

Festlegung des Untersuchungsrahmens auf Grundlage der Antragskonferenz 
Erstellung  /  ggf. Ergänzung der Antragsunterlagen durch Vorhabenträger 
Prüfung der Antragsunterlagen auf Vollständigkeit (1 Monat nach Vorlage)   
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2)  ROV nicht erforderlich  

raumordnerische Prüfung  
(ggf. unter bilateraler Abstimmung mit TÖB / Naturschutzvereinigungen ) 

 

Abschluss durch raumordnerische Stellungnahme 

- raumordnerische Stellungnahme mit Begründung (Grundlage raumordnerische Prüfung,  
inklusiv Ergebnisse der Antragskonferenz und schriftlicher Stellungnahmen) 

- raumordnerische  Maßgaben 

- ergänzende Hinweise  

 
Übergabe an Genehmigungsbehörde / Planungsbehörde  

Übergabe an nachfolgende Verfahren  
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● Verfahrensunterlagen 

● Gutachten, Untersuchungen 

● Karten und Pläne sowie 

● weitere Informationen über das Raumordnungsverfahren 

     im Internet unter ... 

     www.regionalverband-braunschweig.de  

      Regionalentwicklung  Raumordnungsverfahren 

Informationen 



Geplanter Ausbau des Ferngasleitungsnetzes 
im Raum Wolfsburg, Gifhorn und Braunschweig 
 
Regionalverband Großraum Braunschweig 
- Antragskonferenz - 

 
 
 
 Braunschweig, den 24.04.2018 

 
 



Das Projektteam 
 
 
Vorhabenträger 
 
  Projektleitung   Dipl.-Ing. Alexander Maus 
 
  Genehmigungsverfahren  Dipl.-Ing. Henning Stegemerten 
    Dipl.-Ing. Jürgen Veith 
 
  Unternehmenskommunikation  Dr. Philipp von Bergmann-Korn 
 
 
 
 
Consultant Raumordnungsverfahren 
 
 
    Dr. Lothar Grosser  
 
  Planungsgemeinschaft LaReG Prof. Dr. Gunnar Rehfeldt 
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Gasunie - Erdgas-Infrastrukturbetreiber für NW-Europa 

NO 

NL 

DK RU 

Das Gasunie Netz verbindet Deutschland, den 
wichtigsten Erdgasmarkt Europas, mit allen großen 
internationalen und inländischen Aufkommens-
quellen 
 - ca. 15.500 km Leitungsnetz in NW-Europa 
 - ca. 3.800 km Leitungsnetz in Deutschland  

Berlin 

D 

LNG 

1.771 
Mitarbeiter 

257 
Mitarbeiter 

UK 
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Das Vorhaben 

 
 
Geplanter Netzausbau des Ferngasleitungsnetzes 
im Raum Wolfsburg, Gifhorn und Braunschweig 
 
 
 
 

 ETL 178 Walle – Wolfsburg 
 DN 400 / PN 84 
 ca. 30 km Länge 
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Die Ausgangslage 

 GUD ist auf Grundlage des Energie-
wirtschaftsgesetzes (EnWG) 
verantwortlich für den Betrieb, die 
Unterhaltung und den Ausbau des 
derzeit ca. 3.800 km umfassenden 
Ferngasleitungsnetzes 

 Im Versorgungsgebiet der GUD sind 
neben Stadtwerken auch Gewerbe- 
und Industriebetriebe angeschlossen 

 Volkswagen (VW) beabsichtigt am 
Produktionsstandort Wolfsburg die 
Energieerzeugung von Kohle auf 
Erdgas umzustellen 

 Ab 10/2021 sollen neue 
hochmoderne mit H-Gas versorgte 
Gaskraftwerke in Betrieb gehen und 
den CO2-Ausstoß signifikant 
reduzieren 

 Das Kraftwerk versorgt auch die 
Stadt Wolfsburg mit Energie 

 
 

# 5 

24.04.2018 

https://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwibiYWJs7nYAhXFalAKHfpYAvMQjRwIBw&url=https://en.wikipedia.org/wiki/Volkswagen&psig=AOvVaw0w7aS3YphfpRJAjvSG1Wqo&ust=1514986580435435


Der Plan 

 Seitens VW liegt zw. ein sog. 
Netzanschlussbegehren vor 

 Die von VW angefragten zusätz-
lichen Transportkapazitäten 
können mit den Ressourcen des 
bestehenden Leitungsnetzes 
nicht bereitgestellt werden 

 Hinzu kommt, dass das Netz im 
gleichen Zeitraum von L- auf H-
Gas umgestellt wird 

 In Folge der Entwicklungen ist 
daher der Neubau einer zweiten 
Leitung zwischen Walle 
(Verjüngung des Leitungsquer-
schnitts der vorhandenen 
Infrastruktur) und Wolfsburg 
erforderlich 

 Das Projekt wird auf 
Veranlassung der GUD in den 
Netzentwicklungsplan 2018 
eingebracht 
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Geplante Loopleitung 
zwischen Walle und Wolfsburg 

 
Länge …  ca. 30 km 
Dimension … vorauss. DN 400 



Bauverfahren 
Offene Verlegung 

 

 Arbeitsstreifenbreite   ca. 25 m 

 Schutzstreifenbreite   8 m 

 Mindesterdüberdeckung  1 m 
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Schnitt eines 
Arbeitsstreifens 

http://departments/gud/GL/GLR_UK/Image Library/Bauaktivitäten/Pipeline/ETL 176 Rohrstrang ablegen/LowRes_KA20140916_628.jpg


Bauverfahren 
Geschlossene Querungen für Sonderbauwerke 

 
   HDD – Horizontal Directional Drilling 
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ETL 176 Fockbek – Ellund 
Gasunie Deutschland, 2015 



Der Planungsraum 
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Bestehendes Leitungsnetz 
 
ETL 25 Kolshorn – Walle 
PN 70 / DN 400 / Bj. 1967 

 
ETL 26 Walle – Wolfsburg 
PN 70 / DN 250 / Bj. 1967 

ETL 25 



Planung 
Raum und Trassenkorridore 

Wolfsburg 

Meine 

Wasbüttel 

Calberlah 

Station Walle 

Barnbruch 
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Trassenplanung 
Komplexe Trassensituation – Industrie-/Gewerbegebiet an der A2 
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Trassenplanung 
Komplexe Trassensituation - Schunter 
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Trassenplanung 
Komplexe Trassensituation – Ilkerbruch und Barnbruch 
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Trassenplanung 
Hot Spot Barnbruch – Ilkerbruch – Düpenwiesen / Trassenalternativen 
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Trassenplanung 
Hot Spot Barnbruch – Ilkerbruch – Düpenwiesen / Trassenalternativen 

  
 V1 - Parallellage zur ETL 26 

 geschlossene Querung der Schutzgebiete mit drei HDD von 1.150 bis 
 1.800 m Länge 
 

 V2 - Nordkorridor 

 Verlauf westlich des Ilkerbruchs nach Norden, anschließend entlang der 
 K114 nach Osten 
 Verlauf parallel zur Kreisstraße, aber im FFH-Gebiet 
 

 V3 - Südkorridor: 

 Verlauf südlich Mittellandkanal (MLK) bis Fallersleben, Querung MLK, 
 Querung Düpenwiesen mit langem geschlossenen Verfahren (2 x HDD 
 mit jeweils über 1.100 m) 
 Alternative im Südkorridor: Verlauf entlang MLK bis A39 
 

# 15 

24.04.2018 



Obertägige Anlagen 
Absperrstationen 

 Im Abstand zwischen 10 bis 18 km 
 Aufgrund vorhandener Infrastruktur 

bevorzugt Erweiterung von bestehenden 
Stationen (z. B. Wasbüttel) 

 Überwachung und Steuerung durch 
ständig besetzte Leitwarte über LWL-
Kabel 

# 16 

24.04.2018 



Emissionen 

 Bauphase 

 Temporäre Lärmemissionen durch Baufahrzeuge (Tagesbetrieb) 
 Einhaltung der AVV Baulärm bzw. der weiterer relevanter Vorschriften 
 

 Betrieb der Erdgastransportleitung 

 Keine Emissionen 
 Nur im Notfall: Entleerung der ETL zwischen zwei Absperrstationen 
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Sicherheitstechnik 

 
 Überwachung im Betrieb 

  Kontinuierliche Überwachung durch die ständig besetzte Leitwarte 
Schneiderkrug 

 Steuerung durch Fernleittechnik (auch Notfallabschaltung) 
 Redundante Ausführung der Sicherheitstechnik mit unter-

 brechungsfreier Stromversorgung gewährleistet permanente 
 Überwachung 

 
 

 Schadensfall 

 Transportiertes Erdgas ist nicht  
 wassergefährdend, sodass im   
 Schadensfall eine Kontamination   
 von Böden und Grundwasser   
 ausgeschlossen werden kann 
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Rechtserwerb 

 
 Gestattungsvertrag 

  Abschluss eines Gestattungsvertrages mit betroffenen 
Grundeigentümern und  Eintrag eines Leitungsrechts in die  
Grundbücher (dingliche Sicherung) 

  Dienstbarkeitsentschädigung 
 

 Bauerlaubnis 

  Vereinbarung einer Bauerlaubnis mit den                          
betroffenen Nutzungsberechtigten zur                    
Inanspruchnahme der Flächen während der                          
Bauzeit 

 Regulierung von Flurschäden und                     
Wirtschaftserschwernissen 

 

 Betriebsphase  

 Nachsorge zum Leitungsbau, sofern erforderlich 
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Terminplanung 

Raumordnungsverfahren…   Herbst 2018 – Frühjahr 2019 
 
Planfeststellungsverfahren…   November 2019 – Oktober 2020 
 
Baudurchführung…   Frühjahr 2021 – Oktober 2021 
 
Inbetriebnahme der Leitung…   Oktober 2021 
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ETL 178 Walle – Wolfsburg 
Raumordnungsverfahren 
 
Umweltfachliche Prüfungen 
 
 Raumverträglichkeitsstudie 
 UVP-Bericht 
 FFH-Verträglichkeitsstudie 
 Artenschutzprognose 



Raumverträglichkeitsstudie (RVS) 

Prüfung der Übereinstimmung des Vorhabens mit den Erfordernissen 

der Raumordnung 

 

Inhalt 

 Beschreibung der vorhandenen Nutzungen und raumordnerischen 
Planungen (Siedlungsflächen, Schutzgebiete, Infrastruktur, 
Vorranggebiete) 

 Auswirkungen des Vorhabens auf raumordnerische Belange 

 Raumwiderstandsklassen 

 Vermeidungs- und Verminderungsmaßnahmen 

Variantenvergleich 

 Durchfahrungslänge von Raumwiderstandsklassen 

 Trassenbündelung 

24.04.2018 
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Raumverträglichkeitsstudie (RVS) 

Beispiel V 1 V2 V3 

Land- und 
Forstwirtschaft 

hoch mittel gering 

Rohstoffabbau mittel hoch gering 

Verkehr mittel gering gering 

Hochwasserschutz gering hoch hoch 

Erholung und Tourismus gering mittel sehr 
hoch 

Siedlungsraum gering hoch gering 

Natur- und Landschaft sehr 
hoch 

mittel mittel 

24.04.2018 
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Datengrundlage Raumverträglichkeitsstudie (RVS) 

 

 Landes-Raumordnungsprogramm Niedersachsen 
(LROP) 2017 

 Regionales Raumordnungsprogramm für den Großraum 
Braunschweig (RROP) 2008 

 Landschaftsrahmenplan Stadt Braunschweig 1999; (Aktualisierung 
Schutzgut Tiere und Pflanzen & Biotopverbundkonzept 2011) 

 Landschaftsrahmenplan Landkreis Gifhorn 1994 

 Landschaftsrahmenplan Stadt Wolfsburg 1998 

 Flächennutzungspläne und Bebauungspläne der betroffenen    
(Samt-) Gemeinden und Städte 

24.04.2018 
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UVP-Bericht 

 Prüfung der Auswirkungen auf die in § 2 Abs. 1 UVPG genannten 
Schutzgüter gemäß § 10 Abs. 3 NROG 

 Erstellung einer vollständigen Umweltverträglichkeitsprüfung 
(Verzicht auf Umweltverträglichkeitsvorprüfung) 

 

Inhalt 

 Bestandsbeschreibung 

 bau-, anlage- und betriebsbedingte Auswirkungen, 

 Vermeidungs-, Verminderungs- und Kompensationsmaßnahmen 

 Variantenvergleich 

 Weitere Angaben nach Anlage 4 UVPG 

 Berücksichtigung der Ergebnisse der Natura-2000-
Verträglichkeitsprüfung sowie der Artenschutzrechtlichen 
Vorprüfung 

24.04.2018 
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Umweltverträglichkeitsstudie (UVS) 

Schutzgüter nach UVPG 
 
  Mensch, insbesondere menschliche Gesundheit 

  Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt 

  Boden 

  Fläche 

  Wasser 

  Klima und Luft 

  Landschaft  

  kulturelles Erbe und sonstige Sachgüter 

  Wechselwirkungen 

24.04.2018 
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Schutzgut Mensch (insbesondere die menschliche Gesundheit) 

Siedlung 

 Vorhandene und geplante 
Wohngebiete 

 Weitere Flächen nach 
Baunutzungsordnung, 
Nutzungen 

 

 Erholung 

 Wohnumfeld 

 Landschaftsschutzgebiete 

 Große zusammenhängende 
Waldbereiche 

 Freizeiteinrichtungen und –
Infrastruktur 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

Datengrundlage 

 Biotop-/Nutzungskartierung 

 Flächennutzungspläne 

 Bauleitpläne 

 Regionales 
Raumordnungsprogramm 

 Landschaftsrahmenpläne 
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Schutzgut Tiere, Pflanzen und die biologische Vielfalt 

24.04.2018 
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Schutzgut Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt 

Schutzgebiete u.a. 

 Natura 2000 – Gebiete 

 Naturschutzgebiete 

 geschützte Biotope  

 FFH-Lebensraumtypen 

 

 landesweit bedeutsame 
Flächen  

 Bereiche für den Schutz der 
Natur 

 

Belange des besonderen 
Artenschutzes gemäß § 44 
BNatSchG 

 

 

Datengrundlage 

 Landschaftsrahmenpläne 

 Datenabfragen 

 Umweltkarten NLWKN 

 Schutzgebietsverordnungen 

 Basiskartierungen 

 WRRL 

 eigene Kartierungen  
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Schutzgut Boden und Fläche 

Boden 

Böden mit besonderer Bedeutung 

 Böden mit hoher natürlicher Bodenfruchtbarkeit 

 Böden mit besonderen Standorteigenschaften/Extremstandorte 

 Böden mit kulturhistorischer, naturhistorischer und / oder geo-
wissenschaftlicher Bedeutung 

 

 Funktion als Archiv der Natur- und Kulturgeschichte 

 Biotopentwicklungspotenzial (Teilfunktion der Lebensraumfunktion) 

 Regelungs- und Pufferfunktion/ natürliche Bodenfruchtbarkeit 

 

Fläche 

 Technische Planung, Infrastruktur 

24.04.2018 
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Schutzgut Boden und Fläche 

Datengrundlage Boden 

  Landschaftsrahmenpläne 

  LBEG (NIBIS Kartenserver, 

 BÜK50) 

 Datenbankabfragen 

 

Datengrundlage Fläche 

  Regionales   

 Raumordnungsprogramm 

  Flächennutzungspläne 

  Biotop-/Nutzungskartierung 

24.04.2018 
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Schutzgut Wasser (Oberflächengewässer und Grundwasser)  

24.04.2018 
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Schutzgut Wasser (Oberflächengewässer und Grundwasser) 

 Fließgewässer I.  & II. Ordnung 

 größere Stillgewässer 

 sonstige Gewässer  

 Überschwemmungsgebiete 

 Wasserschutzgebiete 

 Bereiche für den Grundwasserschutz 
(Vorranggebiete) 

 Grundwasserkörper nach WRRL 

 

Datengrundlage 

 Biotopkartierung 

 Landschaftsrahmenpläne 

 Datenabfragen (z.B. LBEG, NLWKN) 

 WRRL-Bewirtschaftungspläne und 
Maßnahmenprogramme 
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Schutzgut Klima und Luft 

 klimatische Ausgleichsfunktion 

 lufthygienische Ausgleichs- 
und Regenerationsfunktion 

 

 

 

Datengrundlage 

 Landschaftrahmenpläne 

 Umweltkarten NLWKN 

 Waldfunktionskarten 

 Datenbankabfragen 

 

 

 

 
(Quelle: Landschaftrahmenplan Wolfsburg 1998) 
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Schutzgut Landschaft 

 Bereiche zum Schutz der 
Landschaft und der 
landschaftsorientierten 
Erholung 

 Landschaftsschutzgebiete 

 Waldgebiete 

 

 

Datengrundlage 

  Biotopkartierung 

  Landschaftsrahmenpläne 

  Waldfunktionskarten 
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Schutzgut kulturelles Erbe und sonstige Sachgüter 

 Archäologische Bodendenkmale  

 Raumwirksame und 
kulturlandschaftlich prägende 
Objekte der Denkmalpflege 

 bedeutsame 
Kulturlandschaftsbereiche 

 bedeutsame Bauwerke (z.B.: 
Brücken, Kanäle) 

 

 

Datengrundlage 

 Datenabfragen Denkmalbehörde 

 Landschaftsrahmenpläne 

 Umweltkarten NLWKN 
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Konfliktanalyse und Variantenvergleich 

Bau-, anlage- und betriebsbedingte Auswirkungen 

 Ermittlung von Konflikten mit den Schutzgütern 

 Bewertung der Erheblichkeit unter Berücksichtigung von 
Vorbelastungen  

 Vermeidungs- und Schutzmaßnahmen, Kompensation 

 

Wechselwirkungen 

 

Zusammenfassender 

Variantenvergleich 

 Schutzgüter nach UVPG 

 Raumverträglichkeit 

 FFH-Verträglichkeit 

 Artenschutzprognose 

 

 

Beispiel V 1 V2 V3 

Mensch und menschl. 
Gesundheit 

hoch mittel gering 

Tiere, Pflanzen, biol. 
Vielfalt 

mittel hoch gering 

Boden und Fläche gering hoch hoch 

Wasser gering mittel sehr 
hoch 

Klima/ Luft gering mittel sehr 
hoch 

Landschaft mittel gering gering 

Kulturelles Erbe und 
sonstige Sachgüter 

gering hoch gering 

24.04.2018 
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Natura-2000-Verträglichkeitsuntersuchung 

 Prüfung, ob das geplante Vorhaben zu einer Beeinträchtigung der 
Erhaltungsziele eines Natura-2000-Gebietes führen könnte 

 EU-Vogelschutzgebiet V 47 „Barnbruch“ (DE3530-401) 

 FFH-Gebiet 90 „Aller (mit Barnbruch), untere Leine, untere Oker“ 
(3021-331)  

 

Inhalt 

 Beschreibung der Schutzgebiete und ihrer Erhaltungsziele 

 Vorkommen von und Auswirkungen auf LRT nach Anh. I der FFH-RL 
und (Vogel-) Arten nach Anh. II der FFH-RL sowie Anh. I und 
Artikel 4 Abs. 2 der VSch-RL 

 Zusammenwirken mit anderen Plänen und Projekten, 

 Vermeidungs- und Schutzmaßnahmen  

 

Variantenprüfung 

 

24.04.2018 
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Natura-2000-Verträglichkeitsuntersuchung 

 21 Lebensraumtypen 
nach Anh. I der FFH-
Richtlinie 

 

 17 Arten nach 
Anh. II  FFH-RL 

 

 18 weitere Zielarten 
für das Management 
und die 
Unterschutzstellung 

 

FFH-Gebiet 90 „Aller (mit Barnbruch), untere Leine, untere Oker“ 

 

24.04.2018 
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Natura-2000-Verträglichkeitsuntersuchung 

 15 Arten nach 
Anh. I VSch-RL (u.a. 
Rohrweihe, Seeadler, 
Neuntöter, Rotmilan) 

 

 29 Vogelarten des 
Artikels 4 Abs. 2 
VSch-RL (u.a. 
Schilfrohrsänger, 
Graugans, 
Rohrschwirl, 
Wasserralle) 

 

Vogelschutzgebiet V 47 „Barnbruch“ 

 

24.04.2018 
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Natura-2000-Verträglichkeitsuntersuchung 

Datengrundlage 

 

 Standarddatenbögen/vollständige Gebietsdaten (NLWKN)  

 Basiskartierungen 

 Datenabfragen 

 eigene Kartierungen 
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Artenschutzrechtliche Vorprüfung 

Prüfung artenschutzrechtlicher Belange 

gemäß § 44 BNatSchG anhand der 

Kartierergebnisse und vorhandener 

Daten- und Informationsgrundlagen 

(z.B. des NLWKN) 

Inhalt 

 Betroffenheit von Arten des 

Anhangs IV der FFH-Richtlinie und 

europäischer Vogelarten 

 Vermeidungs- und CEF-

Maßnahmen  

Variantenvergleich 

 Prognose über das Eintreten von 

Verbotstatbeständen nach § 44 

BNatSchG 

 

24.04.2018 
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Untersuchungsumfang 

Korridor: 250 m beidseitig (500 m Korridor) 

 

  Raumverträglichkeit 

  Mensch, insbesondere menschliche Gesundheit 

  Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt 

  Boden 

  Fläche 

  Wasser 

  Klima und Luft 

  Landschaft  

  kulturelles Erbe und sonstige Sachgüter  

24.04.2018 
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Kartierumfang  

Korridor /Umfang Durchgang sonstiges 

Biotoptypen 
nach v. 
Drachenfels 

125 m beidseitig 1 + FFH-LRT,  
Rote Liste Arten 

Brutvögel nach 
Südbeck  

125 m beidseitig 6 

Großvögel 1000 m beidseitig -  Datenabfrage 

Amphibien 
nach BfN 

bis 200 m beidseitig  5 ggf. Molchfallen 
Hydrophon 

 
Die Kartierungen sind bis Herbst 2018 abgeschlossen 

24.04.2018 
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Erste Kartierergebnisse - Avifauna 

NSG 
Ilkerbruch 

24.04.2018 
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Nachfolgendes Genehmigungsverfahren 

 Planfeststellungsverfahren (PFV) gemäß § 43 EnWG 

 Genehmigungsbehörde: Landesamt für Bergbau, Energie und Geologie (LBEG) 

 Die Antragsunterlagen zum PFV umfassen in der Regel mindestens folgende 
detaillierte Angaben: 

 Technische Planung des Vorhabens 

 Bauwerksverzeichnis mit Kreuzungsbauwerken und Sonderbauwerken 

 Grunderwerbs-/Wegerechtskataster 

 Baugrundgutachten 

 Wasserrechtliche Anträge zur Entnahme und Einleitung von Grundwasser im 
Zuge der Bauwasserhaltung 

 Wasserrechtlicher Fachbeitrag WRRL 

 Umweltverträglichkeitsuntersuchung 

 Landschaftspflegerischer Begleitplan 

 Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag 

 Vorprüfungen und ggf. Verträglichkeitsprüfungen zu den Natura 2000-
Gebieten 

24.04.2018 
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Gasunie Deutschland Transport Services GmbH 
Pelikanplatz 5 
30177 Hannover 
 
 
Projektleiter  Alexander Maus 
    Tel. 0172 – 2614445 
 
Genehmigungen  Henning Stegemerten 
   Tel. (0511) 640607 - 2135 

47 



 

1 

Anlage 4 

„Geplanter Netzausbau Ferngas – Neubau ETL 178 Walle - Wolfsburg““ 

Vorhaben der Gasunie Deutschland Transport Services GmbH, Hannover 

Schriftlich im Rahmen der Antragskonferenz / des Scoping-Termins am 
24.04.2018 eingegangene Stellungnahmen 
Übersicht 

Dienststelle etc. Datum Seite 

Gemeinden 

Samtgemeinde Isenbüttel 

 

25.04.2018 

 

2 

Amt für regionale Landesentwicklung Braunschweig 24.04.2018 4 

Naturschutzvereinigungen nach § 63 (2) BNatSchG u.a. 

Glatzer Gebirgs-Verein (GGV) Braunschweig e.V. 

 

25.04.2018 

 

7 

Anglerverband Niedersachsen 23.04.2018 10 

KONU – Koordinationsstelle der Natur- und Umweltverbände im LK Gifhorn 26.04.2018 11 

Wald / Forstwirtschaft 

Klosterkammerforstbetrieb, Klosterforsten 

 

17.04.2018 

 

12 

Nds. Landesforsten – NFA Wolfenbüttel 11.04.2018 13 

LWK Niedersachsen – Forstamt Südostheide 23-04.2018 14 

Wasser / Wasserwirtschaft 

Stadt Wolfsburg, GB Bürgerdienste – Umweltamt – Untere Wasserbehörde 

 

17.04.2018 

 

17 

Abwasserverband Braunschweig 11.04.2018 18 

Rohstoffwirtschaft 

Landesamt für Bergbau, Energie und Geologie 

 

15.05.2018 

 

22 

Verkehr 

Nds. Landesbehörde für Straßenbau und Verkehr, GB Wolfenbüttel 

 

24.04.2018 

 

27 

Mittellandkanal 

Wasserstraßen- und Schifffahrtsamt Uelzen 

 

25.04.2018 

 

30 

Technische Infrastruktur 

BS Netz 

 

27.04.2018 

 

39 

LSW Netz GmbH 25.04.2018 41 

Avacon Netz GmbH 16.04.2018 44 

Tennet TSO GmbH 23.04.2018 48 

Deutsche Telekom Technik GmbH, Planauskunft Nord 10.04.2018 52 

Bundesnetzagentur  54 

Neptune Energy Deutschland GmbH 23.04.2018 56 

Nowega GmbH 05.04.2018 57 

Verschiedene Belange 

Industrie- und Handelskammer Braunschweig 

 

20.04.2018 

58 
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